
Die Initiative „Unternehmen für die Region“ der Bertelsmann Stiftung – Engagierte Unternehmer bewegen Deutschland. 
Unternehmer haben gute Ideen, drängende Probleme auf unternehmerische Weise kreativ und wirksam zu lösen. Die Initiative unterstützt daher das 
partnerschaftliche Engagement von Unternehmen. Die Initiative „Unternehmen für die Region“ wurde 2007 von Liz Mohn, stellvertretende Vorstands-
vorsitzende der Bertelsmann Stiftung, ins Leben gerufen. Sie macht erfolgreiche Projekte und gute Beispiele sichtbar und fördert gezielt neue Koope-
rationen – seit 2008 in ausgewählten Pilotregionen. www.unternehmen-fuer-die-region.de 

STÄRKUNG DES 
IT-STANDORTS

Berlin und 
Brandenburg

VERANTWORTUNGSPARTNER 
FÜR BERLIN UND BRANDENBURG

FACHKRÄFTE FÜR EINEN STARKEN IT- STANDORT

Der Sprecher der Pilot-
region, Dirk Stocksmeier, 
Vorsitzender des Aufsichts-
rats der ]init[ AG, koordiniert 
die Arbeit der Pilotregion.

Sie wollen mitmachen? Wenden Sie sich an:

berlin-brandenburg@verantwortungspartner.de
www.verantwortungspartner.de 

Der regionale Initiativkreis der Pilotregion

Berlin und Brandenburg sind ausgezeichnete
Standorte für IT: Zahlreiche innovative Unterneh-
mer haben zu diesem Erfolg beigetragen. Der 
aufstrebenden Branche mangelt es in Berlin und 
Brandenburg jedoch an Fachkräften. Deutschland-
weit fehlen hier die meisten Informatiker – ein Pro-
blem, besonders da die Branche in der Hauptstadt-
region weiter wachsen wird.

Deshalb wollen die IT-Unternehmer handeln: Als 
Verantwortungspartner arbeiten sie gemeinsam mit 
weiteren Partnern aus der Region an Lösungen,die 
den IT-Standort Berlin und Brandenburg stärken.

Seit März 2008 arbeiten Unternehmer 
gemeinsam mit ihren Partnern in fünf 
Projektteams zusammen, um den 
IT-Standort zu stärken.

Wie bekommen Schüler, Studenten und Absolventen Lust auf den Einstieg in die regionale IT? 
An Antworten auf diese Fragen arbeitet das Projektteam gemeinsam mit Vertretern der Uni Pots-
dam, der TU Berlin und weiteren Bildungseinrichtungen und -trägern. 

IT ist nichts für Frauen und Mädchen? Das Projektteam zeigt das Gegenteil: mit klareren, span-
nenderen Berufsfeldern, Einblicken in die Praxis und Kontakt zu Role Models. Auch mit Unterneh-
men und Berufsberatenden arbeiten sie zusammen. Sie bauen Stereotype über Frauen in der IT 
ab und schaffen Netzwerke in der Region.

Der Aus- und Weiterbildungsbedarf in der regionalen IT-Branche ist hoch. Um bedarfsgerechte 
Bildungsangebote verfügbar zu machen, wendet sich das Projekt direkt an die Unternehmer und 
erfasst ihre Anforderungen f¿r qualiý zierte Fachkrªfte. 

Die IT-Branche braucht nicht nur studierte Informatiker. Hier setzt das Projekt an, um gemeinsam 
mit den Unternehmern vor Ort mehr Quereinsteiger für den Umstieg in die IT zu gewinnen.

Um Fachkräfte für einen starken IT-Standort und weitere Mitstreiter in den Projekten zu gewin-
nen, veranstalten die Verantwortungspartner eine Job- und Karrieremesse. Der erste „Open Day“ 
im November 2008 war ein voller Erfolg.

First Step Berlin

Open Day Berlin

100 für 100 

driveIT

Top IT mit Frauen

Dirk Stocksmeier, ]init[ AG
Dr. Ortwin Wohlrab, EITCO GmbH
Franz Josef Buschmeier, ]init[ AG
Anke Domscheit, Microsoft Deutschland GmbH

Julia Vellen, ]init[ AG
Hans Wallrath, Integrata AG
Peer-Martin Runge, SIBB e.V. 
Anne Rudolph, Amt 24

Peer-Martin Runge, 
SIBB e.V. 

Anne Rudolph,
Amt24 e.V.


